Juristensonntag
Gott, schaffe mir Recht!

Dieses Gebet kennen alle, die versucht haben einen Prozess vor Gericht gesund zu überstehen.

Vor Gericht und auf hoher  See ist man in Gottes Hand, sagt eine Redensart.

Angeklagte und Seeleute sind hierbei die Zeugen einer letzten Abhängigkeit.

Ein anderes Wort für Unsicherheit.

Es ist nicht übertrieben, wie ich persönlich vor Gericht erlebt habe.

Gut, dass es bei uns mehrere Instanzen gibt, die mir recht unterschiedlich geholfen haben.

Rechtsstreit ist ein oft unterschätztes Gesundheitsrisiko.

Der Beter im Psalm 43 kennt sich gut aus.

Er will augenscheinlich gesund bleiben.

Deshalb wendet er sich sofort an den, der die Menschen erschaffen hat.

Nur Er kennt die Gedanken und Bedingungen unter denen Recht von Menschen gebraucht wird.

Oder auch missbraucht, wie die Erfahrung zeigt.

Recht unter Menschen ist von ihrer Ideologie abhängig.

Bis heute müssen Juristen geschichtlich gewachsene Rechtssysteme beachten.

Und nicht alle sind kompatibel mit unserem heutigen Rechtsgefühl.

Das ist nicht leicht und sollte am Juristensonntag gewürdigt werden.

Traditionell heißt der Sonntag übrigens, nach dem lateinischen Psalmanfang, Judika.    

